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Kurzbiographie 

Geboren 1930 in Gornsdorf/Deutschland, studierte von 1951 bis 1956 an der 

Musikhochschule in Leipzig und von 1958 bis 1960 als Meisterschüler von Rudolf 

Wagner-Régeny an der Deutschen Akademie der Künste zu Berlin. Von 1960 bis 1976 

unterrichtete er an der Hochschule für Musik "Hanns Eisler" Tonsatz, Gehörbildung 

Kontrapunkt und Formenlehre. Nach 1976 bis 1990 war er als freischaffender 

Komponist tätig. 1978 wurde er Professor für Komposition und wirkte als 

Gastprofessor in Freiburg/Breisgau, Los Angeles, Paris und Köln. Von 1983 bis 1991 

bildete er Meisterschüler an der Akademie der Künste in Berlin aus. In den Jahren 

1981 und 1987 war Dittrich "scholar in residence" der Rockefeller-Foundation in 

Bellagio/Italien. 

Von 1990 bis 2002 war Dittrich Professor für Komposition an der Hochschule für Musik 

"Hanns Eisler" in Berlin. In diesem Zeitraum wirkte er auch als Gastprofessor an der 

Daegu Universität/Südkorea, an der Samuel Rubin Academy in Tel Aviv und an der 

Hebrew-University in Jerusalem/Israel, sowie auch in St. Petersburg und Moskau. 

 

Dittrich arbeitete in verschiedenen Elektronischen Studios: in der Schweiz, in 

Warschau, in Köln und am Pariser IRCAM. 

1991 gründete Dittrich das Brandenburgische Colloquium für Neue Musik und wirkte 

als dessen künstlerischer Leiter bis 2000. 

Paul-Heinz Dittrich war Mitglied der Akademie der Künste Berlin, sowie der 

Sächsischen Akademie der Künste Dresden. 

Zu seinen Kompositionen gehören Werke aus unterschiedlichen Gattungen: Musik für 

Solo-Instrumente, instrumentale und vokale Kammermusik, Musik mit Live-Elektronik, 

Szenische Kammermusik, Orchesterwerke. Aufführungen seiner Kompositionen 

finden in vielen europäischen Ländern, USA und Asien statt. 

 

Der Komponist Paul-Heinz Dittrich verstarb am 28.12.2020 in Zeuthen. 


